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Halle und Umgegend
Halle den 7 März 1919

Die Regelung der Plünderungsſchäden
unſer Magiſtrat zum Gegenſtand eingehender Beratungen ge

macht Eine Entſchließung wird morgen veröffentlicht werden
nachdem eine uns bereits zugeſtellte Erklärung wieder zurückge
gen iſt Wir können aber ſchon jetzt ſagen daß die Regelung
rem Grundſatz nach in einer Weiſe erfolgen wird die die Bürger
her langwieriges Prozeſſieren hinaushebt

General maercker über die Lage

Sie Beſprechung mit der Streikleitung Milderung des Be
lageaungszuſtandes Ausweiſe durch die Arbeitsſtellen
Theater und Kinovorſtellungen Die Sicherheitswache für
Unſicherheit Feſtnahme nächtlicher Plünderer Wiederer

an e e e en Aer
Hamburg ſtattfand gab Herr General Maercker der Komman
deur des Landesjäger Korps nähere Mitteilungen über die Ver

handlungen die am Donnerstag mit der Streikleitung im
Beiſein des Deutſch demokratiſchen Abgeordneten für die National
perſammlung Herrn Delius ſtattgefunden haben Die Streik
eitung hatte drei Forderungen formuliert nachdem ſchon in den

Tagen vorher in Weimar bei den Einigungsverhandlungen mit
der Regierung die Zurückziehung der Truppen vergeblich gefordert
dagegen über wirtſchaftliche Fragen ein Einverſtändnis erzielt war
Sie verlangte

1 die ſofortige Aufhebung des Belagerungszuſtandes
2 ſofortigen Abmarſch der Teuppen
3 ſofortige Freilaſſung der politiſchen Gefangenen inſonder

heit des Leutnants Ferchlandt und des Volksblattredak
teurs Kilian des Vorſitzenden des Vollzugsausſchuſſes des
Arheiterrates

Zu Punkt 1 erklärte General Maercker daß die ſofortige Auf
bung des Belagerungszuſtandes unmöglich ſei denn
nachts werde immer noch geſchoſſen und geplündert Jn der
Nacht zum Freitag ſind wieder 34 Plünderer feſtgenommen
Einer wurde dabei erſchoſſen und zwar ein gewiſſer Otto Roten

hahn Eine Unmenge von Waffen befinden ſich noch in den Hän
den Unbefugter Jn den letzten 24 Stunden ſind durch Nachfor
ſchungen wieder 260 Gewehre zum Vorſchein gebracht worden

Entgegenkommen kann ich ſo erklärte General Maercker nur
irſoweit als es mein militäriſches Gewiſſen geſtattet Darum
habe ich zur Milderung des Belagerungszuſtandes zugeſtanden die
Artikel 27 28 29 30 des Belagerungsgeſetzes außer Kraft zu ſetzen
ine Zenſur gegen die Preſſe wird nicht von mir ausgeübt ob

wohl die Streikleitung ihrerſeits ſie gegen die
Ich laſfe ferner zu daß Plakate ohne meine Genehmigung gedruckt
und verbreitet werden Die Verſammlungsfreiheit iſt wieder her

geſtellt meiner Genehmigung zu Verſammlungen bedarf es nicht
mehr dagegen können Verſammlungen unter freiem Himmel noch
nicht zugelaſſen werden Praktiſch ſind von mir auch in den Tagen
zuvor niemals Verſammlungen nicht genehmigt worden Jch habe
ſie alle geſtattet Vorausſetzung iſt daß die Verſammlung im ge
ſchloſſenen Raum oder im umfriedeten Grundſtück abgehalten wird

IJn die Vereinstätigkeit greife ich nicht ein
Theater Kinoaufführungen ufw ſind gleichfalls wieder ge

ſtattel doch muß die Zeit der Aufführungen ſo gelegt werden daß
7 Beſucher rechtzeitig d h vor 7 Uhr die Straße verlaſſen
nnen

Man ſieht alſo daß mit dem Abbau des en
nverzüglich begonnen worden iſt Auch das iſt eine Milderung
daß des Morgens

früh um 6 Uhr
die Straßen wieder betreten werden dürfen bisher durfte das

rſt von 7 Uhr ab geſchehen Die Arbeiter ſollen dadurch Gelegen
heit erhalten ungehindert in ihre Fabriken zu kommen Auch
achts werden Beamte Arbeiter uſw nicht gehinoect von ibrer

Wohnung in ihre Betriebsſtätten zu gehen ſelbſt wenn ſie was
ich bei der Menge der Anträge nicht ſogleich n allen Fällen durch
führen läßt keinen polizeilichen Ausweis vHeſitzen

Es genügt da daß die arbeitgebenden Anternehmen eine
Beſcheinigüng ausſtellen Die Truppen ſind angewreſen ſolche
Leute nicht aufzuhalten und auch da Nachſicht walten zu laſſen
wenn ſie in kleinen Gruppen zur Arbeit gehen Jn dieſem Falle
oll das Zuſammengehen nicht als Zuſammenrottung angeſehen
werden Selbſtverſtändlich ſchließt dieſes Zugeſtändnis die Gefahr
in ſich daß ſchlimme Elemente die Vergünſtigung zu ihren fin
teren Plänen benutzen Darum kann erſt der Erfolg darüber ent
heiden ob das Entgegenkommen in dieſer Richzung aufrechter
alten werden kann

Was die Zurückziehung der Truvpen anlanzt ſo mußte ſie
abgelehnt werden denn halliſche Truppen beſteden wie
Heneral Maercker bemerkte zurzeit eigentlich nicht Hier
n Halle beſtand nur die ſogenannte Sicherheitswehr Sie war
über kein Organ der Sicherheit ſondern der Unſicherheir Es

i ſich immer mehr heraus daß ſie ihrer Zuſammegiesung nach
eine

Verbrecherbande allererſten Ranges

var Für die Sicherheit muß alſo erſt noch vinreichend
jverden Dann allerdings wird unverzüglich mit der Zurück

Reehung der Truppen begonnen Regelmäßig wenn jedesmal
O Mann neue Truppen aufgeſtellt ſind ziehe ich eine Kompagnies Halle zurück Zum Schluß laſſe ich dann nur noch eine kleine
bteilung Landesjäger hier bis die Hauptmaſſe der Waffen in

einer Hand iſt Ueber die Einrichtung einer Schutzwehr iſt be

eſorgt

Die vom Streikausſchuß geforderte ſofortige Freilaſſung der
Jolitiſchen Gefangenen nämentlich des Leutnants Ferchlandt und

es Arbeiterrates Kilian hat General Maercker obgelehnt Wie
x in der Preſſekonferenz mitteilte hat man bei dieſer Gelegen
it die Frage beſprochen was ſind militäriſche und was ſind po
tiſche Maßnahmen So hat General Maercker die Frage geſtellt

I eine politiſche oder militäriſche Handlung ſei wenn der
zoldatenrat durchziehende Truppen auf Bahnhof Halle entwaff
des wenn er die Truppen des Oſtſchutzes in Halle feſthält und die

erren von der Streikleitung haben ohne weiteres erklärt das
eien militäriſche Maßnahmen Dabei wurde vom Ge

pferal Maercker betont daß
in Halle ſich leider das geſamte Militär als

politiſches Glied gefühlt habe

In einer Preſſekonferenz die heute vormittag im Hotel Stadt

bürgerliche Preſſe recht ſcharf durchgeführt hat
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Kilian anlangt ſo gab General ercker die ng daß
die Unterſuchung mit größter Beſchleunigung geführt werden ſolleam erſten Tage ſeitdem Kilian in 24 et habe er
in dieſem Sinne Anordnungen getroffen Genera gercker trat
bei der Gelegenheit gleich noch dem Gerücht entgegen als ſei
Kilian geſchlagen und mißhandelt worden Die
Streikleitung 4 erklärte General Maercker hat geſtern durch
einen perſönlichen Beſuch bei Herrn Kilian ſelbſt überzeugen kön
nen daß ihn niemand geprügelt hat Herr Kilian ſitzt in Stadt
Hamburg in Schutzhaft und verpflegt ſich aufs beſte beſſer ſo
ſagte ſcherzend der General als ich ſelbſt verpflegt bin Auf
die Frage der Herren Reiwand Böttge und Peters wie es ihm
ginge entgegnete Herr Kilian ſelbſt ausgezeichnet Alſo
die Gerüchte die da verbreitet ſind entbehren jeder Grundlage

Die allgemeine Lage ſo erklärte General Maercker
iſt jetzt folgende Jn Weimar beſteht kein Streik in Erfurt flaut
die Bewegung ab und der Zugverkehr über Erfurt iſt wieder im
Gange Ein ſehr großer Teil der Arbeiter das wird immer
mehr zur Gewißheit war von vornherein dem Streik abgeneigt
Jn einer Fabrik in Merſeburg in der eine geheime Abſtimmung
ſtattfand und zwar bevor die Verhandlungen in Weimar begon
nen hatten erklärte ſich nur ein einziger für den Generalſtreik
alle anderen waren dagegen Das iſt bezeichnend

Vom Sonnabend ab hören Reiſebeſchränkungen auf Der
Reiſeverkehr wickelt ſich dann wieder Se genau in denſelben
Formen ab wie vor Verhängung des Generalſtreiks Wer eine
Fahrkarte hat darf die Bahnhöfe betreten

Hierbei möchte ich noch erwähnen daß Liebesgaben für das
Landesjägerkorps mir in ſolcher Fülle zugegangen ſind daß ich tat
ſächlich darüber aufs innerſte gerührt bin Jch bitte die Herren
der Preſſe der Bürgerſchaft dafür öffentlich meinen Dank auszu
ſprechen Jch werde wenn meine Arbeit noch weiter erledigt iſt
es noch ſelbſt nachholen Jch habe mich J aus den beträchtlichen Mitteln die mir von Halles ürgerſchaft ur Ver
fügung geſtellt ſind eine halliſche Stiftung für die Hinterbliebenen
der im Kampfe um die Ordnung in Halle gefallenen Mitglieder
des Landesjägerkorps zu bilden

Wir haben bisher 7 Tote zu beklagen
Die Stadt Halle hat es übernommen für die Ausrüſtung des
Begräbniſſes zu ſorgen Die Beſtattung findet Freitag nachmittag
3 Uhr auf dem Gertraudenfriedhof ſtatt Aus jener Stiftung habe
ich bereits den Angehörigen eines Unteroffiziers des Landesjäger
korps der von dem Mos erſtochen wurde Zuwendungen ge
macht Mir ſelbſt gehen Blumen täglich in großer Zahl z Jch
ſage mir es muß doch ſeine Gründe haben daß die Bürgerſchaft in
ſo ausgiebiger Weiſe dem Landesjägerkorps dankt Zahlloſe
Briefe beweiſen mir außerdem daß die Bürgerſchaft unſere An
kunft freudig begrüßt hat Aus alledem ſchließe ich aber auch daß
unſere Ankunft nötig geweſen iſt Die Dankesſpenden
kennzeichnen mittelbar die Zuſtände die vor unſerem Eintreffen in
Halle beſtanden haben Die Lokomotivführer der Eiſenbahn haben
in anerkennenswerter Weiſe ſofort von ihrer Korporation aus uns
eine anſehnliche Summe als Zeichen ihres Dankes überwieſen und
von anderen mittleren Beamten ſt das Gleiche geſchehen

Von einem Vertreter der Preſſe wurde die Frage aufgeworfen
welche geſetzliche Rolle der Vollzugsausſchuß des Arbeiterrates
inſonderheit Herr Kilian gegenüber der Bürgerſchaft habe ob Herr
Kilian das Recht We wie das vorher en iſt mit dikta
toriſchen Befehlen in Privatbetriebe einzugreifen Herr Kilian ſei
nach Ausbruch der Revolution wiederholt in den bürgerlichen Zei
tungsbetrieben erſchienen und habe gegenüber den Redakteuren
zwangsweiſe Anordnungen durchgedrückt mit dem Hinweis Jch
habe die vollziehende Gewalt ich kann Sie ſo
fort verhaften laſſen Wie hat man fich nachdem wir
doch längſt eine Regierung und geſetzmäßige Zuſtände haben zu
verhalten wenn Herr Kilian ſolche Beſuche und ſolches Anſinnen
wiederholt Kann man ihm gegenüber von dem Recht der
NRotwehr Gebrauch machen und ihn zum Hauſe
hinauswerfen Von General Maercker erfolgt die Aus
kunft daß ſelbſtverſtändlich die Betriebe das Recht haben ſich gegen
un e Eingriffe zu wehren Sie haben das Recht derartigeSeſucher eſtzuhalten und wegen Verletzung der öffentlichen Ord

nung und der SicherheitderBehördezur Beſtrafung
zu übergeben

Weiter fragte der Preſſevertreter welche Rolle
der Soldatenrat

künftig gegenüber der Bürgerſchaft ſpiele ob er irgendwie der
Bürgerſchaft gegenüber behördliche Macht habe General Maercker
antwortete daß der Soldatenrat ſich in keiner Weiſe um
die Bürgerſchaft zu bekümmern habe Die geſetz
lichen Anordnungen über die Soldatenräte beſagen folgendes
Kleine Formationen Lazarette uſw wählen auf je 100 Mann
einen Vertrauensmann Truppenfürſorge Fragen der Unterkunft
ſowie der Veurlaubung fallen unter ſeine Mitwirkung aber immer
im Einverſtändnis mit dem Führer Die Bezirkskommandos die
Regimenter überhaupt alle größeren Formationen wählen Sol
datenräte Ein Garniſonſoldatenrat beſteht aus 6 Mitgliedern
Er iſt beteiligt bei allen Befehlen hinſichtlich der Straßenzucht
und des Wachtdienſtes Alle Befehle und Anordnungen müſſen
die Unterſchrift des zugehörigen Kommandoführers tragen Ueber
r der Soldatenrat dieſe Stelle ſo macht er ſich ſtrafbar Die
ürgerſchaft geht alſo den Soldatenrat gar

nichts an Jn Halle erleben wir allerdings auch wieder das
Schaufpiel daß hier eine Anzahl Soldatenräte funktionieren
die gar keine Soldaten ſind überhaupt mit dem Heer nichts zu
tun haben ſondern längſt daraus entlaſſen ſind Der Soldaten

rat hat ſich auch lediglich nur um ſeine Formation zu kümmern
und nicht um andere militäriſche Angelegenheiten Den hieſigen
Soldatenrat habe ich ſofort auflöſen müſſen er hat jedoch noch
ſeine Arbeiten zu Ende zu führen ſoweit ſie ſich auf Rechnungs
legung Berichterſtottung über Waffen beziehen

General Maercker ſchloß ſeine Darlegungen indem er der
Ueberzeugung Ausdruck gab daß es doch ein recht erheb
licher Erfolg ſei daß jetzt die Arbeit wieder auf
genommen werde Er erkannte dabei an daß die Vertreter
der Streikleitung in der geſtrigen Konferenz recht verſtändig und

n hättens die Mitwirkung der Polizei anlange ſo bemerkte Ge
neral Maercker auf eine Anfrage daß die Herren Jnſpektoren
täglich mit ihm oder ſeine Beauftragten Beſprechungen hätten mit
dem gleichen Ziel für Ruhe und Ordnung in Halle zu ſorgen und
daher eine dauernde zuverläſſige Organiſation zu ſchaffen Allein
könne die Polizei mit ihren etwa 169 Mann das nicht ſchaffen

Bei der heutigen Beſtactung der ſieben exſchoſſenen Landes
jäger hat ſowohl der Aktionsausſchuß des Büegerab
wehrſtreiks wie der Bürgerausſchuß der Stadt Halle
prächtige Kränze mit ſchwarzrot goldenen Schleifen am Grabe
niederlegen laſſen Der Kranz des Aktionsausſchuſſes trug die
Widmung Auch ſie ſtarben für das Vaterland die
Jnſchrift auf der Schleife des Bürgerausſchuſſes lautete Den
tapferen Landesjägern

Die Sammlung unſerer Zeitung für die Landesjäger die
Schutzmannſchaft die Feuerwehr und die Freiwillige Sanidas ſei ein Grundfehler geweſen Das Militär habe mit Politik

tie gar nichts zu tun Der Leutnant Ferchlandt könne nicht
eigelaſſen werden denn er unterſtehe dem ordentlichen Gericht

tätskolonne die alle ſich in den Sturm und Schreckenstagen
unſerer Stadt ſo tapfer benommen haben erbrachte bisher

in deſſen Verfahren man nicht ein eifen dürfe Was Herrn p an barem Gelde 6598 Mk
Z

3 Kiſten Zigarren 8 Fl el parne Liebesgaben
Zigarren

Jm Anſchluß an die Erklärung des Herrn
beiterrat in unſerer 7 Nummer wird uns von einem ein
wandfreien Ohren u ugenzeugen mitgeteilt daß einer der
Redner des Arbeiterrats der am Sonnabend bei der Ankunft der
Landesjäger in Halle vom Rathaus zur Menge ſwrach die o
worte hinausrief Die Leute die das d h die Ankunft der
Truppen veranlaßt haben werden wir uns ſcha z r
9 er anſehen Alſo ſo ganz harmlos waren die Anſprache
nicht

Raubgat

Jn der Schreck t Sonnt wurdenr Wange EFl Groß Gr Wallſtraße ausgeraubt Ca 15 000 Kg
1000 Kg Zucker 700 Kg Margarine 114 031 Pakete Zwi
welchen laut Beſtimmung der Reichsgetreideſtelle 70 000 Pakete i

e Verteilung kommen ſollten fielen auch in die Hände de7
ünderer

die

Die Leiche des Oberſtleutnants v Klüber geborgen
Die Leiche des Oberſtleutnants von Klüber iſt herte Fred

tag morgens gegen 7 Uhr vom Strommeiſter Roehr 100 Meter
unterhalb der Barbaroſſabrücke geborgen worden Die an der
Leiche feſtgeſtellten Verletzungen beweiſen daß der Ermordete m
aller nur erdenklichen Roheit mißhandelt worden iſt
So ſind ihm u a die Hände zertreten und zerſchlagen worden

3000 Mark Belohnuung
Für ſachdienliche Mitteilungen die zur Ermittelung und

Ueberführung der Täter die den Oberſtleutnant von
Klüber in die Saale geworfen und getötet baben dienen bat
das Kommando des Landesjägerkorps eine Belohnung von 3008
Mark ausgeſetzt Die Verteilung dieſer Belohnung erfolgt nach
rechtskräftiger Vepurteilung der Täter unter Ausſchluß des Rechts
weges

Unter Hinweis auf dieſe Belohnung und auf die welche der
Herr Regierungspräſident in Höhe von ebenfalls 3000 Mark aus
geſetzt hat wird nochmals gebeten daß ſich Zeugen beſonders
ſclche die beteiligte Perſonen namhaft machen können bei der
Polizeiverwaltung Dreyhauptſtr 4 Zimmer 53 melden

Die irregeführten Bergarbeiter
Wie ſehr die Bergleute bei Jnſzenierung des Streiks von der

politiſchen Führern den Wortführern der Anabhängigen Kilian
Koenen Peters uſw getäuſcht worden ſind wie die für den Ge
neralſtreik vorgebrachte und agitatoriſch verwertete Begündu
gänzlich unberechtigt war und jeder Baſis entbehrte geht au
aus einer ſachlichen Darlegung des Herrn Berghauptmanns her
vor Sie lautet

Die Verſammlung der Bergarbeiter des Mitteldeutſchen
Bergreviers zu Halle am 23 Februar d Js hat den General
ſtreik mit der Begründung beſchloſſen daß die Regierung die An
erkennung der Betriebsräte abgelehnt habe

Nach der ausdrücklichen Erklärung der Reichsregierung hai
ſie die Forderung Der Einführung von Betriebsräten bei dem mit
teldeutſchen Bergbau in der Verhandlung zu Weimar vom 14 Fe
bruar d Js anerkannt Dieſen Standpunkt hat die Reichsregie
rung in der weiteren Beſprechung zu Weimar am 4 März d Js
wiederum eingenommen außerdem hat ſie in einer beſonderen
Ausſprache vom 5 März d Js eine Dienſtanweifung für die Be
triebsräte feſtgeſtellt

Die geſetzliche Einführung der Betriebsräte nebſt Dienſt
anweiſung muß die Reichsregierung den geſetzgebenden Körper
ſchaften der Nationalverſammlung und dem
Staatengausſchuß vorbehalten Die Reichsregierung hat
ſich jedoch verpflichtet die geſetzliche Einführung der Betriebsräte
mit allen Mitteln zu fördern den nötigen Gefetzesentwurf ſobald
als irgend möglich fertig zu ſtellen den geſetzgebenden Körperſchaften
zugehen zu laſſen und bei den Beratungen für ihr einzutreten

Damit wird der Grund für den am 23 Februar
d Js beſchloſſenen Generalſtreik vollſtändis
hinfällig

Es ſteht zu boffen daß nach dieſer klaren Stellungnahme der
Reichsregierung die Belegſchaften des Mitteldeutſchen Bergrevier
ohne Zögern zu ihrer Arbeit zurückkehren werden

Die Not der deutſchen Volkswirtſchaft iſt infolge des Mangels
an Brennſtoffen bis zum höchſten Maße geſtiegen Die Gefahr be
ſteht daß die einſtmals blühende heimiſche Jnduſtrie völlig zu
ſammenbricht ein Unglück von dem das ganze deutſche Vaterland
betroffen würde

X

Die Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz
des 1870er Bahnhsfs Baracken Vereins hat in den Tagen
des Generalſtreiks wieder aufs beſte ihre Dienſtwilligkeit
und ihren Opfermut betätigt

Am 26 Fehruar richtete die Kolonne ſich am Großen
Berlin ein Am 1 März von nachmittags 5 Uhr ab hat ſie
33 Verwundete in der Hauptwache und 9 in der Charlotten
ſchule verbunden An demſelben Tage richtete ſie in dieſer
Schule eine Station ein Außerdem hat ſie 7 Verwundete
in Krankenhäuſer transportiert Am 2 März wurden in
der Hauptwache 8 und in der Schule 6 am 3 März auf der
Hauptſtation 4 und in der Oberrealſchule wo ſie an dieſem
Tage eine Station einrichtete 5 Verwundete verbunden
Am gleichen Tage wurde eine Frau mit Bruſtſchuß nach der
Talamtſchule transportiert Am 4 März wurden 1 Ver
wundeter am 5 in der Oberrealſchule 3 Verwundete und in
der Hauptſtation 1 Verwundeter verbunden Am 6 März
verband ſie in der Oberrealſchule 2 Verwundete An dieſem
Tage wurde auch eine Station in der Lehmannſchen Villa
eingerichtet Die Patrouillen der Kolonne haben während
der Kampftage in der Stadt 20 Verwundete mit Verbänden
verſehen Oft mußten die braven Sanitäter unter Wagung
des eigenen Lebens mitten in die Schießerei hinein um T

menſchen freundliches Werk ugenee Sie verdienen
Anerkennung für dieſes ſelbſtloſe Verhalten

Seefiſche für Halle waren unterwegs Endlich ſollte Halle
Bürgerſchaft mal wieder Seefiſche erhalten Aber durch den Ge
neralſtreik der auch die Eiſenbahn lahmlegte ſind uns die lecke
ren Fiſche noch dicht vor dem Reiſeziel entgangen Weiter als
bis Cöthen konnte der Transport nicht kommen nun haben die
hilfsbereiten Cöthener damit die Ware nicht verderbe unſere
halliſchen Seefiſche gegeſſen Wie zum Hohn ſtellt die dortige Lo
kalpreſſe feſt Soviel Fiſche hat Cöthen ine eines ganzen
Jahres nicht hekommen wie jetzt an einem Tag

Offizieller Wetterbericht der Saale Zeitung
Sonnabend 8 März
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unsere gute Mutter and Grossmutter

geb Lützow

Viel zu froh für seine Lieben starb am 6 März Uhr nachmiitaos
an Hirnhautentzündung mein inniggeliebter Mann unser herzensgquter treu
sorgender Vater unser lieber Bruder Schwiegersohn Neffe und Schwager

J Herr Garl Heynemann

Familien Nachrichten

Heute morgen 8 Uhr ist meine lebe Frau

Frau Auguste Diethe

m Lebensjehre in Frieden heimgegangen
Halle Ritteburg Bremen den 6 Merz 19i9
m Namen der trauernden Hinterbliebenen

Robert Diethe Lehrer i R
Die Beerdigung findet Dienstag nachm 3 Vbr

von der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt

r a gkkl

A 2405

r

be bekhmann

Werks täten
für Wohnungskunst

Halle a d
Gr Steinstraße 79 80

Behagliche
Wohnzimmer

c V

inhaber des Eisernen Kreuzes II Klasse
45 Jahre setft

im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
Gertrud Hevnemann geb Thierichens
Ernst Heynemann
Hildegard Hevnemann
Susanne Hevnemann

r aile Neunhäuser 5 den 7 März 1919
Die Besroigong findet Montag dern 10 März

des Stadigoitesackers aus statt

Plötzlich und unerwartet starb nach kurzern schweren Krankenlager
unser hochverehrier Chef jun

Herr Carl hievnemann
im Alter von 45 Jahren
sists ein ſiebevollen
siets in Ehren haſten werden

der Firma

mittags 12 Uhr von der Kapelle

Weſen
Schatzanw enkauft u verk spesenfre
Rohe ßosendeig

eschäſt Halle a
Leipzigerstr 76 Tel 6366

GeldJ Maus Hamburg 5

A 420 5

Viel zu früh wurde er uns genommen er war uns
gerechter und wohlwollender Chef dessen Andenken Wir

Die Angestellten
C P Hevnemann

h 1442

W

v
lragen m unbedingt

gicherem Erfoſg unser

Spſanzb
hein

Abbifdung und Beschreibun9
koslen/os durch oſe Erfinder

Gebr Spranz
Unterkochen Wärtt Nr 218
e

Barackenwerke

Richard JttagSpromberg Lausitz Tel 2s
liefern sotort Baraekemn
10 x 30 10 x 16 5 x 15 und

Kleinwehnhàäuser

Oeffentlicher Verkauf

Für Nechnung wem cs angebt
verkaufe ich Sonnabend den
8 ds Mts vorm 11 Uhr
am hieſigen Güterbahnhof bahn
ſtehend einen Waggon A4205

weiße
Kohlrüben

256 Zentner öffentlich meiſt
bietend gegen Baarzahlung unterden im Scmin noch bekannt zu

gebenden Bedingungen
Albert Jahn

beeid Verſteigerer Tel 5690
re eeeeeeeeeeèòèwachen

mit gutem Werk
sehr billlig

C F Ritter
Leipziger Strasca 90

Gummierte
und wasserdichte

Bettstoffe
in guten Qualitäten

sowie Bedarfsartlikel für
Wöchnerinnen

und Sauglüünge empfiehlt

C Klappenbach
Gr Ulrichstr 41 2098

m

Vermögens Rechnung am 31 Dezember 1918

Grungeteke 1 860000Gebäude J e e a 877 00059 Abschreibung von M 975655 49000 828000
asohlinen und Werkzeuge 32800010 Abschreib v 4548552 55000

102 Abschreibung tür die durch
Tag und Nachtbetrieb und
durch gesteigerte Inanspruch
nahme der Arbeitsmaschinen
dedingte aussergewöhnliche
Abnutzung 55000 110 000 218 000

Mogele 1Geschir re I 7Vorräte I 852 820Becehforder ungen 2085 674Kassa Bestand 3 J 4 u 7 12 911 85Wertpapier e 2299 694
e e 4 9 157 101 85
Soll Gewinn und

Soneralunkosten
Staats und Gemeindesteuern 350 339 05
Aufwendungen für Kranken Alters
und Invaliditäts sowie Angestellten
Versicherung und Berufsgenossenschaft 62907 07
Aligemeine Verwaltungskosten 442 1831 05 855 377 15

Absohretbungen

5 auf Gebäude 42000209 auf Maschinen und Werkzeuge 110 000 159 000

Vortrag aus 1917 446562 31Reingewinn aus 1918 563 302 4 607 864 41

1 622 241 56

Haſſes a d den 6 Februar 1919

Wegelin Hübner
Maserlant d Elsenglessere Ant bes

Kalthokt Dr Schulze
Die 37 Dividende M 452 000 gelangen

Hesohen Bankverein von Kulist und 2neuen e zu unseten 4ktien werden
4 Co Halle a S Ausgege ben

Aktien Kapltal

Rüeckstellung

tat

Verlnst Rechnung am 31
JZS xJS ZJ

Gesetzlche Rück lage
Noch nicht eingeiöste Dividendenseheine

für Kriegsgewinnsteuer aus

u e e u 7Rückstellung für Vebergang in die Frledens
Mirtsehaft aus

Buchschuldsn einsehliesslioh Anzahlungen

Gewinn und Verlast Rechnung
Vortrag aus 1917
Reingewinn aus 1918

v rwr
2 7 e 7

Passiva

3 850 000

385 000
260

960 000

22300 000

3 053 977

44 56231
563 302 10 607 864 41

Gewinn Vortrag aus 19177

Zins Gewinn

Fabrikations Rohgewinn

Die Uobereinstimmung des vorstehenden Abschlusses mit
den ordnungsmässig getführten von uns geprüften Geschäfts
büchern der Wegelin Hübner Maschinenlabrik und Engen
giesserei Akt Ges Halle a d bescheinigen wir hiermit

Halle a d den 12 Februar 1919
H Ziotzsohmann

157 101

Haben

85

44 562 31

105 03365

1 472 645 60

1 622 241 56

A Pookmann
gerichtlich veretdig er Bücherrevisor

sofort zur Auszahlung und zwar in Halie a S bei der Sosellsohafts
oh Kaempf Co und ig Berlin bei der Des dner Bank

gegen Einlieterung des Erneuerungsscheines beim Haſleschen Bankverein

Aus dem Felde zurück
Vereidigter büchenerion Westram

Halle a S Krondorferstrasse 6a
Revisions und Bilanzarhbeiten Beglaubigungen

Neueinrichtungen Steuerberatung

Automobilteile
Konſtruktionsteile zu Mulag Saurer Büſſtng Daimler Dagq
u a Wagen liefert nach einzuſendendem uſter in zwechkent
ſprechendom Material raſch und billig

rlilz Motorenfabrik
Düſſeldorf Fürſtenwall 189

nie Vr arntunSonnabend d 8 ds Mts

übernimmt h 139

kern 4hreutzbene
Grünen Hof Gr Steinſtraße 50
dort unterge tellt A4205
2 Stück vierzöuer Leiter
Wwagen 1 gr Rollwa en
2 Paar Pferde eſch rre Jacobſtraße 60
f große Pſerde 2 eider Moderne m
ſchränke 2 Vertikos Hals zetten
3 Sofas 1 Trumegn
17iſch 1Schreibſehretär
2Regulatoren 4 Stühle
1 Paneelbretl gegen ſo

fortige Barahlung Wagen und
Geſchirre beſtimmt
Grosse I Gerichtsvollzieher

Halle Goetheſtraße l

Damen und Kinder
Viele Neuheiten

H Schnee Nacht
Gr Stelnslraße 84

Amtliche Bekanntmachungen

In das hieſige Handelsregiſter
Abt A Nr 30

e 7 chaft J Neumann
igarren und Tabaknieder

lage Verlin mit Zweigniederiaſung in Halle iſt heute ein

7 J
Saalwachs

pulver
in bekannt guter

laſſung nach dem Ergebnis der
Ermittelungen nur eine
ſtelle darſtellt iſt die Eintragung

ualität der Zweigniederlaſſung in Halle

H SchneenNachf Gr Steinſtr sa Das Amtsgericht Abt 19
Zwannsverſteigerung einer Stchloſſrrei
Zum Zwecke der Anfhebung der Gemeinſchaft ſollen

am 27 Mai 1919 vormittags O Uhr
an der Gerichtsſtelle Poſtſtraße 13 Zimmer Nr 45 verſteigert
werden die im Grundbuche von Rojenſeld Band Blatt 29 ein
getragene Eigentümerinm am 5 Auguſt 1918 dem Tage der Ein
ragung des Verſteigerungsvermerkes Witwe Marie Kitzing
geb Petri eingetragenen Grundſtücke

1 Häuslerſtellen Nr 33 und 34 jährl Nutzungswert 829 Mk
r an ungetrennten Hofräumen Kartenbl Parzelle 22173
von 81 qm

2 am Dorfe Acker Kartenblatt 1 Parxzelle 61 2 ar 60 qm
groß Reinertrag 40 Taler

Halle den 17 Februar 1919
Das Amtsgericht Abt 7

Bekanntmachung
Wir bringen hiermit die folgenden wichtigen Beſtimmungen

über de Aufhebung der Befreiung von in der
Landwirtſchaft Beſchäftigten und von Dienſt
boten von der Krankenverſicherungspflichtaus der Verordnung vom 3 Febr 1919 zur öffentlichen Kenntnis

S 418 der Reichsverſicherungsordnung finden nicht mehr ſtatt Gel
tende Befreiungen erlöſchen ſoweit es nicht nach S 419 Abſ 1 der
Reichsverſicherungsordnung früher geſchieht mit dem 31 Dezember
1919 Die Vorſchriften des S 419 Abſ 1 Satz 3 Abſ 2 und des
S 422 der Reichsverſicherungsordnung gelten entſprechend

S 11
Neue Befreiungen von der Verſicherungspflicht für Dienſt

boten auf Grund des S 435 der Reichsverſicherungsordnung finden
nicht mehr ſtatt Geltende Befreiungen erlöſchen vorbehaltlich des
Abſ 2 und des S 12 Abi 1 mit dem Jnkrafttreten dieſer Verord
nung Die d des S 419 Abſ 1 Satz 3 Abſ 2 und des
S 422 der Reichsverſicherungsordnung gelten entſprechend

Sind nach S 435 der Reichsverſicherungsordnung die im ört
lichen Zu ammenhange mit einem landwirtſchaſtlichen Betriebe be
ſchäſtigten Dienſtboten und zugleich nach S 418 der Reichsver
che ungsordnung die in dieſem landwirtſchaftlichem Betriebe Be
chäftigten von der Verſicherung bejrert ſo erltſcht auf Antrag des
gemeinſamen Arbeitgebers auch die Befreiung der nicht zu den

Ab 2 bezeichneten Zeitpunkt
S 12

Für Dienſtboten deren Verſorgung in Krankheltsfällen einefür ſolche Zwecke beſonders geſchaffene Einrichtung übernommen hat

erliſcht die Befreiung erſt mit dem 29 Juni 1919
Müſſen ſolche Einrichtungen m Wegfalls der Befreiung

ihren Geſchäftsbetrieb einſtellen ſo ſoll die Krankenkaſſe der die
bisher befreiten Dienſtboten als Mitglieder zufallen tunlichſt die
von der Einrichtung nicht nur vorübergehend angeſtellten Perſonen
übernehmen
tun Das Verſicherungsamt ſoll hierauf bei den Kaſſen hinwirken

Sind Dienſtboten bei einer ſolchen Einrichtung nach deren
Satzung über das Dienſtverhältnis hinaus weiter verſichert ſo können
ſie binnen drei Wochen nach dem 29 J 1919 bei der Kranken
kaſſe Abſ 2 die Aufnahme als Mitglieder gemäß S 313 der Reichs
verſicherungsordnung in derjenigen Klaſſe oder Lohnſtufe beantragen
welche ihrer Verſicherung bei der Einrichtung am meiſten entſprrcht

S 15
Die Be ſchäftigten deren Verſicherungsfreiheit infolge dieſer

Vorſchriften erliſcht ſind binnen drei Tagen nach Beginn der Ver
ſicherungspflicht gemäß S 317 der Reichsver ſcherungsordnung zu
melden Soweit indeſſen die Verſicherungsfreiheit ſchon mit demnkraſtreten dieſer Vorſchrijten erliſcht h zur Meldung
e z dem vierzehnten Tage nach nkrafitreten dieſer

r

Montag nach dem Tage ihrer Verkündung in Kraft
Halle den 22 Februar 1919 hl 428k

Das Verſicherungsamt der Htadt Halle
Einſchränkung des Süchgutverkehrs

Die Annahme von Eil und Frachtſtückgut bleibt biseinſchl 8 a geſperrt Alo7
Halle Saale den 5 März 1919

Eiſenbalbns Verkehregamt
Vahnamſl Abholung von Giſücyüteri

beſorgen zuverläſſigſt

zilimann lorenz e e

beir die offene

getragen Da die hieſige Nieder

erkaufs

liefert V 18691 v miswegen h ward
alle den 22 Febr 1919M a X 0 t t 7 Das Amtsgericht Abt 19

Steinweg 26 Jn das hreſige Handelsregiſter
Fanvelß ehe grL andelsgeſellſchaft aGut ſitzende K orſ ett 5 S her e

tie Prokura des Ernſt Baderdauerhaſte iſt erloſchen hl14311
empfiehlt Vs355Halhlee den 25 Februar 1919

S 9
Neue Befreiungen von der Verſicherungspflicht auf Grund des

landw riſchaftlichen Beſchäftigten gehörigen Dienſtboten zu dem im 89

Wehrere beteiligte Krankenkaſſen ſollen diesanteilig

Auf Beſchwerde entſcheidet hierüber das Perſicherungsamt endgültis

16Dieſe Verordnung hat Sekte reraft und tritt mit dem erſten
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